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Informationsblatt zur Pulverbeschichtung – Wichtige Hinweise für unsere Kunden 

Bei pulverbeschichtetem Material handelt es sich um eine kundenspezifische Sonderanfertigung, die individuell nach 
Ihren Vorgaben produziert wird. Eine Stornierung nach Kauf oder Rückgabe (Retoure) ist ausgeschlossen. 

 

1. Aufhängung, Bohrlöcher & Kontaktstellen 

 Zur Beschichtung müssen Bauteile technisch bedingt aufgehängt werden. 
 Im Regelfall sind an 2 Enden (Ecken) ca. 5 mm große Bohrlöcher vorhanden. Diese dienen zur Aufhängung 

und sind erforderlich bei: Blechen, Flachstangen, Winkelprofilen, U- und T-Profilen. Diese Löcher dienen 
ausschließlich der Befestigung, sind unbearbeitet und nicht entgratet. Bei kleineren Bauteilen kann in 
Einzelfällen auch nur ein Bohrloch an einem Ende vorhanden sein, sofern dies für die sichere Aufhängung 
technisch ausreicht. 

 Größere Teile können zusätzlich mittig gelocht werden, um ein Durchbiegen zu vermeiden. Die Positionierung 
erfolgt technisch bedingt und nicht maßlich exakt oder symmetrisch. Wir empfehlen, bei Bedarf ein Aufmaß 
von ca. 50–80 mm einzuplanen, sodass Sie die Bereiche mit den Bohrlöchern oder Schnittkanten nachträglich 
selbst entfernen können. 
Bitte beachten Sie: Ein nachträglicher Zuschnitt oder die Entfernung der Bohrlöcher durch uns erfolgt nicht. 

 Rund- und Vierkantrohre werden über die offenen Enden mit U-Haken eingehängt. Dadurch entstehen kleine 
unbeschichtete Kontaktstellen an den Rohrenden. Diese lassen sich bei Bedarf mit einem Lackstift (optional 
bei uns erhältlich) kaschieren. 

2. Verformungen & Maßänderungen 

 Längere oder dünnwandige Teile können sich beim Aufhängen unter Hitzeeinwirkung leicht 
verformen/durchbiegen. 

 Die Schichtdicke ohne Grundierung beträgt ca. 60–80 µm pro Seite (0,06–0,08 mm). 
 Der Außendurchmesser oder andere Außenmaße vergrößern sich um ca. 0,12–0,16 mm. 
 Wichtig bei Passungen oder Steckverbindungen: Bitte Maßzuwachs einkalkulieren, da die Beschichtung zu 

engerem Sitz oder Passungsproblemen führen kann. 

3. Schnitt-, Bohr- und Rohkanten 

 Säge- und Bohrkanten sind unbearbeitet und nicht entgratet. 

 Dadurch kann es in Einzelfällen zu leichten Unregelmäßigkeiten im Pulverbild kommen. 

Wir empfehlen, bei Bedarf ein Aufmaß von ca. 50–80 mm einzuplanen, sodass Sie die Bereiche mit den 
Bohrlöchern oder Schnittkanten nachträglich selbst entfernen können. 
Bitte beachten Sie: Ein nachträglicher Zuschnitt oder die Entfernung der Bohrlöcher durch uns erfolgt nicht. 
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 4. Beschichtungsverhalten je nach Bauteilform 

 Flachstangen, Winkel-, U-, T- und Z-Profile: werden grundsätzlich umlaufend beschichtet. 
 Hohlkammerprofile, wie z. B. Rundrohre & Vierkantrohre, werden nur von außen beschichtet – die 

Innenbereiche bleiben unbeschichtet, es gelangt lediglich ein geringer Anteil der Pulverwolke in den 
Hohlraum. Eine vollständige Innenbeschichtung ist beim Pulverbeschichten nicht möglich. 

 Bleche werden je nach Konfiguration einseitig oder beidseitig beschichtet. 
Bei einseitiger Beschichtung kann es vorkommen, dass die Rückseite durch die Pulverwolke leicht 
mitbeschichtet wird – dies geschieht nicht gezielt, sondern ist technisch bedingt. 
Eine völlig 'pulverfreie' Rückseite lässt sich bei einseitiger Beschichtung nicht garantieren. 

 Kanten & Enden erhalten automatisch eine höhere Schichtdicke (sog. „Bilderrahmeneffekt“), was technisch 
bedingt ist. 

 5. Schichtdicke & Oberflächenqualität 

 Schichtdicke ohne Grundierung: ca. 60–80 µm (0,06–0,08 mm) 
 Glanzgrad (Reflektometer): 

o Glänzend: 80–95 
o Matt: 20–30 

Das bedeutet: Alle äußeren Maße werden etwas größer – zum Beispiel der Außendurchmesser, Flächen oder 
Kanten. Die aufgebrachte Pulverschicht hat eine Dicke von 60–80 µm, also 0,06-0,08 mm pro Seite. Beim 
Außendurchmesser heißt das: Die Beschichtung kommt außen ringsum dazu – also zwei Mal (oben und unten 
bzw. rechts und links). → Dadurch vergrößert sich der Durchmesser insgesamt um ca. 0,16 Millimeter. 

 6. Qualitätsanforderungen & Beurteilung 

 Prüfung bei normalem (oder korrigiertem) Sehvermögen: 
o Innenbereich: 3 m Sichtabstand 
o Außenbereich: 5 m Sichtabstand 

 Durchgehende Schäden bis auf das Metall sind unzulässig. 
 Unregelmäßigkeiten wie z. B. Macken, kleine Eindrücke oder Schleifspuren im Vormaterial (z. B. durch den 

Pressprozess) gelten nicht als Qualitätsmangel. Solche Merkmale können durch die Pulverbeschichtung 
optisch abgeschwächt, jedoch nicht vollständig ausgeglichen werden. 

 Farb- und Glanzabweichungen zwischen Chargen sind technisch bedingt. 
 Darstellungen auf Bildschirmen (Website etc.) sind nicht verbindlich. 
 Maßbeurteilung: Zusätzlich zur Normtoleranz ist die Schichtdicke von 0,06–0,08 mm je Seite zu 

berücksichtigen – relevant bei Passungen und Maßvergleichen.  

Beim Außendurchmesser heißt das: 
Die Beschichtung kommt außen ringsum dazu – also zwei Mal (oben und unten bzw. rechts und links). 
→ Dadurch vergrößert sich der Durchmesser insgesamt um ca. 0,16 Millimeter. 
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7. Gewährleistungsbedingungen & Haftungsausschlüsse bei Material und Einsatzbereich 

 Für Stahl, verzinkten Stahl und Edelstahl, die im Außenbereich oder in feuchtebelasteten Bereichen (z. B. 
Feuchträumen) eingesetzt werden, übernehmen wir grundsätzlich keine Gewährleistung – auch nicht bei 
Bestellung mit Grundierung, sofern keine ausdrückliche schriftliche Sondervereinbarung vorliegt. 
Grundsätzlich empfehlen wir den Einsatz von pulverbeschichtetem Stahl im Außenbereich nicht, da dieser 
Werkstoff – selbst mit Grundierung – nicht dauerhaft gegen Korrosion geschützt ist und bei Bewitterung 
schneller Schäden aufweisen kann als geeignetere Materialien wie Aluminium oder speziell vorbehandelter 
Edelstahl. 
• Bei Aluminium kann eine Gewährleistung im Außenbereich nur dann übernommen werden, wenn der 
Auftrag ausdrücklich mit zusätzlicher Grundierung bestellt wurde. 

 Bei verzinktem Material erfolgt keine Haftungsübernahme, da die Verzinkung als Untergrund nicht 
kontrollierbar ist. Dies betrifft insbesondere: 

o Ausgasungen während des Einbrennvorgang, 
o Haftungsstörungen der Beschichtung, 
o raue, ungleichmäßige Oberflächen, die aus dem Verzinkungsprozess resultieren. 

 Sobald das beschichtete Bauteil nachträglich mechanisch bearbeitet wird – z. B. durch Schleifen, Bohren, 
Sägen oder ähnliche Eingriffe – erlischt die Gewährleistung, da dadurch die Schutzschicht beschädigt wird. 
Dies gilt ebenso bei unsachgemäßer Handhabung, bei der es zu Kratzern, Dellen oder anderen 
Beschädigungen der Oberfläche kommt. 
Solche Schäden liegen außerhalb unseres Einflussbereichs und können die Schutzfunktion der 
Pulverbeschichtung beeinträchtigen. 

 Standardbeschichtung ohne Grundierung ist stets für den Innenbereich und dekorativen Einsatz vorgesehen – 
dies gilt für alle Materialien (z. B. Stahl, Aluminium, Edelstahl, verzinkter Stahl) – sofern nicht ausdrücklich 
und schriftlich eine abweichende Verwendung vom Kunden bestellt und von uns bestätigt wurde. 

 

8. Allgemeines zum Pulverbeschichtungsverfahren 

 Beschichtung erfolgt durch elektrostatische Aufladung (bis 100.000 Volt). 
 Pulverlack haftet an geerdeten Bauteilen, wird im Ofen eingebrannt. 

 

📌 Dieses Dokument dient der transparente Information über die technischen Grundlagen und unvermeidbaren 
Eigenschaften des Pulverbeschichtungsverfahrens. Es bildet die Basis für alle technischen, kaufmännischen und 
rechtlichen Bewertungen rund um Beschichtung, Reklamation und Materialeinsatz. 


